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Gebührenordnung 
für das Parken an Parkscheinautomaten in der Stadt Wolfsburg 

(Parkgebührenordnung) vom 28.06.2023 
 

Aufgrund von § 6a Absatz 6 des Straßenverkehrsgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 5. 
März 2003 (BGBl. I S. 310, 919), das zuletzt durch Artikel 16 des Gesetzes vom 2. März 2023 (BGBl. 
2023 I Nr. 56) geändert worden ist, in Verbindung mit § 1 Abs. 4 der Verordnung über Zuständigkeiten 
im Bereich Verkehr in der Fassung vom 25. August 2014 (Nds. GVBl. S. 249), zuletzt geändert durch 
Verordnung vom 3. September 2022 (Nds. GVBl. S. 520) und in Verbindung mit § 10 des Niedersächsi-
schem Kommunalverfassungsgesetz vom 17. Dezember 2010 (Nds. GVBl. S. 576), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 22. September 2022 (Nds. GVBl. S. 588), hat der Rat der Stadt Wolfsburg in seiner 
Sitzung am 28.06.2023 diese Verordnung beschlossen:  
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§ 1  
(1) Soweit das Parken auf öffentlichen Straßen und Plätzen nur unter Nutzung eines Parkscheinautoma-
ten zulässig ist, werden Gebühren nach Maßgabe dieser Parkgebührenordnung erhoben.  
 
(2) Die Parkgebühren betragen  
In der Parkzone I = 1,30 Euro je angefangene ½ Stunde,  
In der Parkzone II = 0,80 Euro je angefangene ½ Stunde,  
In der Parkzone III = 0,60 € je angefangene ½ Stunde, Kurzzeitparken = 0,10 € je 15 Minuten bis maxi-
mal zur Mindestparkdauer von 30 Minuten  
 
Die aufgeführten Beträge sind beispielhaft. Die exakte Parkdauer ergibt sich am Parkscheinautomaten-
Display entsprechend der eingeworfenen Münzen, bei elektronischer Parkgebührenzahlung (Handypar-
ken) minutengenau.  
 
 
§ 2  
(1) Als Parkgebührenzone I gelten alle Straßen und Plätze innerhalb des von folgenden Straßen und 
Plätzen umschlossenen Gebietes einschließlich dieser Straßen und Plätze:  
Heinrich-Heine-Straße ab Schillerstraße bis Eichendorffstraße / Eichendorffstraße / Kantallee/ Kleist-
straße bis Schachtweg / Schachtweg / Heinrich-Nordhoff-Straße ab Schachtweg bis Zufahrtsstraße 
P&R-Anlage Hauptbahnhof / Zufahrtsstraße P&R-Anlage Hauptbahnhof / Willy-Brandt-Platz / Heßlinger 
Straße / Alessandro-Volta-Straße / Otto-Wels-Platz / Ketteler Straße / Antonius-Holling-Weg / Pestaloz-
ziallee / Bebelstraße / Porschestraße–Süd.  
 
(2) Als Parkzone II gelten alle übrigen Straßen und Plätze des Stadtgebietes, welche nicht in Parkzone I 
oder III liegen.  
 
(3) Als Parkzone III gelten die bewirtschafteten Straßen in den Ortsteilen Fallersleben und Vorsfelde  
 
 
§ 3  
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft.  
Gleichzeitig tritt die Parkgebührenordnung für das Parken an Parkscheinautomaten in der Stadt Wolfs-
burg vom 16.12.2020 außer Kraft.  
 
 
Wolfsburg den 03.07.2023 
 
 
Der Oberbürgermeister 

 
 

Satzung 
der Stadt Wolfsburg über die Teilnahme an der Schulverpflegung sowie die Erhebung 

von Gebühren im Primarbereich 
 
Aufgrund der §§ 10, 58 Abs. 1 Nr. 5 des Nds. Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) vom 
17.12.2010 (Nds. GVBl. S. 576), zuletzt geändert am 23.03.2022 (Nds. GVBl. S. 191), sowie der §§ 1, 2 
und 5 des Nds. Kommunalabgabengesetzes (NKAG) in der Fassung vom 20.04.2017 (Nds. GVBl. S. 
121), zuletzt geändert am 13.10.2021 (Nds. GVBl. S. 700), hat der Rat der Stadt Wolfsburg am 
28.06.2023 beschlossen: 
 
 
§ 1 Geltungsbereich 
(1) Diese Satzung gilt für die von der Stadt Wolfsburg begründete Einrichtung für die Abgabe von Spei-

sen zum Verzehr an Ort und Stelle (Mittags- und Nachmittagsverpflegung) im Primarbereich. 
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(2) Zum Geltungsbereich gehören alle Grundschulen und Primarbereiche von Gesamtschulen und För-

derschulen sowie der Sekundarbereich der Peter-Pan-Schule, die am Verpflegungskonzept der Stadt 
Wolfsburg teilnehmen.  

Der Geltungsbereich der Gebührensatzung erweitert sich automatisch auf alle Grundschulen, die dem 
Verpflegungskonzept angeschlossen werden.  
 
(3) Das Benutzungsverhältnis ist öffentlich-rechtlich ausgestaltet. 
 
 
§ 2 Aufgaben 
(1) Die Stadt Wolfsburg, Geschäftsbereich Schule, erbringt mit dieser Einrichtung für die Inanspruch-

nahme der Mittags- und Nachmittagsverpflegung eine steuerbefreite Leistung i.S.d. § 4 Abs. 23 Um-
satzsteuergesetz (UStG) mit folgenden Aufgaben: 

 
Vorhalten und Einsatz von:  
a) technischer und personeller Ausstattung für das Verpflegungskonzept an den Grundschulen sowie 

für zeitlich begrenzte Übergangslösungen in Form einer Warmverpflegung. 
 
b) Räumlichkeiten, insbesondere Küchen und (Mehrzweck-) Speiseräume.  
 
c) Vorrichtungen für den Verzehr von Speisen an Ort und Stelle, z.B. Tische, Stühle, Warmhaltevorrich-

tungen, Geschirr, Besteck. 
 
d) Rücknahme- und Entsorgungssystemen für Speisereste. 
 
e) Spüldiensten. 
 
(2) Die Stadt Wolfsburg kann die Durchführung der Aufgabe als Gesamtaufgabe oder Teilaufgabe ganz 

oder zeitlich begrenzt durch gesonderte vertragliche Regelungen auf Dritte übertragen. 
 
 
§ 3 Nutzungsberechtigte 
Die Einrichtung steht den Schüler*innen, Lehrkräften und dritten Personen an den Grundschulen, die an 
dem Verpflegungskonzept teilnehmen, für die Inanspruchnahme der Mittags- und Nachmittagsverpfle-
gung nach Maßgabe der folgenden Vorschriften zur Verfügung. 
 
 
§ 4 Gebührenschuldner 
Gebührenschuldner ist, wer an der Mittags- und Nachmittagsverpflegung angemeldet ist oder als Sorge-
berechtigte*r oder diesen gleichgestellte Personen, bei dem das Kind den Lebensmittelpunkt hat, oder 
als Pflegeeltern in Vollzeitpflege im Sinne des § 33 SGB VIII eine*n Schüler*in zur Mittags- und Nachmit-
tagsverpflegung angemeldet hat.  
 
 
§ 5 Anmeldung  
(1) Die Nutzung der Einrichtungen bzw. die Entgegennahme von Speisen und Getränken setzt voraus, 

dass der/die Schüler*in oder die sonstige Person zuvor angemeldet worden ist bzw. sich angemeldet 
hat. 

 
(2) Die Anmeldung erfolgt schriftlich durch Ausfüllen eines gesonderten Anmeldebogens durch den/die 

Sorgeberechtigte*n.  
 

a) Die Anmeldung kann in der Regel nur für das gesamte Schuljahr erklärt werden und bindet 
grundsätzlich zur Teilnahme an der Verpflegung bzw. zur Gebührenentrichtung in dem ge-
samten Schuljahr.  
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b) Die Anmeldung verlängert sich regelmäßig um ein weiteres Schuljahr, sofern keine Abmel-

dung nach § 6 Abs. 1 und 2 erfolgt. 
 

c) Die Anmeldung im laufenden Schuljahr ist in der Regel nur mit einem Vorlauf von zwei Wo-
chen zum Ende des Monats möglich. Wirksam wird die Anmeldung zum 01. des Folgemo-
nats. 

 
(3) Sonstige Personen, können sich ebenfalls schriftlich durch Ausfüllen eines Anmeldebogens zur Teil-

nahme an der Mittagsverpflegung anmelden. Im Falle der Minderjährigkeit erfolgt die Anmeldung 
durch den/die gesetzliche*n Vertreter*in. 

 
(4) Sofern an der besuchten Schule eine Verpflegung unter Beachtung von Allergien oder Unverträglich-

keiten möglich ist und diese gewünscht wird, ist die Erforderlichkeit durch ein ärztliches Attest zu be-
legen. Wird kein entsprechendes Attest eingereicht, kann keine Anmeldung erfolgen. 

 
 
§ 6 Abmeldung 
(1) Die folgenden Regelungen zur Abmeldung gelten in der Regel im Zusammenhang mit der Abmel-

dung vom Ganztag im Grundschulbereich. Die Abmeldung ist schriftlich durch Ausfüllen eines geson-
derten Formblattes durch den/die Sorgeberechtigte*n gegenüber dem Schulsekretariat oder dem Ge-
schäftsbereich Schule beim Team Schulverpflegung zu erklären.  

 
(2) Die Abmeldung von der Mittags- und Nachmittagsverpflegung für das kommende Schuljahr muss mit 

einer Frist von zwei Wochen bis zum Ende des Schuljahres erfolgen. Erfolgt keine Abmeldung inner-
halb dieser Frist, verlängert sich die Anmeldung regelmäßig für die Zeit ab dem nächsten 01.08. um 
ein weiteres volles Schuljahr. 

 
(3) Die Teilnahme an der Mittags- und Nachmittagsverpflegung und die damit verbundene Gebühren-

pflicht endet abweichend von Abs. 2 ohne besondere Erklärung mit Ende des Schuljahres, in dem 
der/die Schüler*in auf eine Schule der Sekundarstufe wechselt. 

 
(4) Erfolgt eine Beendigung der Teilnahme am Ganztag ohne Abmeldung gemäß Abs. 1 und 2, meldet 

die Stadt Wolfsburg ihrerseits den/die Schüler*in ab Kenntnisnahme der Beendigung von der Schul-
verpflegung ab. Die Gebührenpflicht bleibt bis zum Endes des Kalendermonats der Abmeldung be-
stehen.  

 
(5) Eine unterjährige Abmeldung von der Mittags- und Nachmittagsverpflegung ist in der Regel in folgen-

den Fällen zulässig: 
 

a) Abmeldung von der Teilnahme am Ganztag, 
 

b) Schulwechsel zu einer Schule, die nicht am in § 1 Abs. 2 genannten Verpflegungskonzept 
teilnimmt oder 

 
c) Vorlage einer ärztlich nachgewiesenen Notwendigkeit der Spezialernährung, die nicht im 

Rahmen des Verpflegungskonzeptes abgedeckt werden kann. 
 

d) Zum Ende des Schulhalbjahrs 
 
Die unterjährige Abmeldung von der Mittags- und Nachmittagsverpflegung muss mit einer Frist von zwei 
Wochen bis zum Ende des Kalendermonats erfolgen.  
 
 
§ 7 Zeitlich befristete Abmeldung (Abbestellung) 
(1) Eine zeitlich befristete Abmeldung (Abbestellung) ist aus zwingenden Gründen, in denen der/die 

Schüler*in die Schule mindestens zwei Wochen durchgehend nicht besuchen kann (Krankheit oder 
Reha-Maßnahme), möglich. 
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(2) Eine automatische Abbestellung erfolgt bei genehmigten schulischen Veranstaltungen, an denen 

keine Mittags- und Nachmittagsverpflegung stattfindet, beispielsweise bei Klassenfahrten und Stu-
dientagen. 

 
(3) Eine Erstattung der Gebühren für die entfallenen Verpflegungstage ist nur nach den Vorschriften des 

§ 14 möglich. 
 
 
§ 8 Änderungen von Verpflegungstagen und/oder Menülinien 
(1) Eine Veränderung der Verpflegungstage ist nur im Zusammenhang mit der Änderung der Teilnahme 

am Ganztag möglich. Sie ist mit einer Frist von zwei Wochen zum Monatsende durch die/den Sorge-
berechtigte*n schriftlich durch Ausfüllen eines gesonderten Formblattes im Schulsekretariat zu erklä-
ren. Wirksam wird die Änderung zum 01. des Folgemonats.  

 
(2) Eine Änderung der Menülinie ist durch die/den Sorgeberechtigte*n frühestmöglich schriftlich durch 

Ausfüllen eines gesonderten Formblattes mitzuteilen und wird zum nächstmöglichen Zeitpunkt umge-
setzt. Im Falle von Sonderessen bei Lebensmittelunverträglichkeiten/-allergien kann es wegen not-
wendigen Vorplanungen zu einer Verzögerung kommen. 

 
§ 9 Höhe der Benutzungsgebühr 
(1) Die Gebühr beträgt für die Schüler*innen 4,00 Euro je Verpflegungstag. 
 
(2) Die Höhe der Jahresgebühr wird anhand der durchschnittlichen Anzahl an Verpflegungstagen be-

stimmt und per Bescheid (Jahresgebührenbescheid) festgesetzt. 
 
(3) Die Jahresgebühr richtet sich nach der Anzahl der Verpflegungstage pro Woche, an denen der/die 

Schüler*in zur Teilnahme an der Mittags- und Nachmittagsverpflegung angemeldet ist und berechnet 
sich gemäß nachfolgender Tabelle. 

 
 

Abonnementsgebühren für Schüler*innen 

Verpflegungstage pro Woche 
 

Gebührenhöhe 

Pro Jahr Pro Monat 

5 Tage 720,00 € 60,00 € 

4 Tage 576,00 € 48,00 € 

3 Tage 432,00 € 36,00 € 

2 Tage 288,00 € 24,00 € 

1 Tag 144,00 € 12,00 € 

 
 
(4) Für sonstige Personen beträgt die Gebühr 5,40 Euro je Verpflegungstag und berechnet sich nach 

der folgenden Tabelle. 
 

Abonnementsgebühren für sonstige Personen 

Verpflegungstage pro Woche 
 

Gebührenhöhe 

Pro Schuljahr Pro Monat 

5 Tage 972,00 € 81,00 € 

4 Tage 777,60 € 64,80 € 

3 Tage 583,20 € 48,60 € 

2 Tage 388,80 € 32,40 € 

1 Tag 194,40 € 16,20 € 
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(5) Die Gebührensätze können ohne eine Änderung dieser Satzung jeweils zum 01.08. eines Jahres um 

bis zu 10 vom Hundert erhöht werden.  
 
 
§ 10 Ermäßigung der Benutzungsgebühr 
 
Die Gebühr nach § 9 kann auf Antrag entfallen, wenn ein Nachweis aufgrund des Bildungs- und Teilha-
bepaketes des Bundes vorgelegt wird. Der Nachweis ist im Geschäftsbereich Schule beim Team Schul-
verpflegung vorzulegen. 
 
 
§ 11 Fälligkeit und Entrichtung der Benutzungsgebühr 
Die Gebührenpflicht entsteht mit dem Zeitpunkt, zu dem die schriftliche Anmeldung gem. § 5 erklärt wor-
den ist, bei laufender Teilnahme jeweils am 01.08. eines Jahres für das gesamte Gebührenjahr und en-
det nach Maßgabe des § 6 dieser Satzung.  
 
 

a) Der/die Gebührenschuldner*in wird nach Entstehung der Gebührenpflicht durch einen schrift-
lichen Bescheid zur Gebührenentrichtung herangezogen. 

 
b) Die Gebühr wird mit Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig. Laufend wird die Gebühr 

zum letzten Werktag des jeweiligen Monats fällig.  
 

c) Die Gebühr ist durch Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandat monatlich zu entrichten. Alter-
nativ kann die Gebühr für ein Jahr im Voraus per Überweisung entrichtet werden. 

 
 
§ 12 Erstattung der Benutzungsgebühren 
(1) Eine Erstattung nicht wahrgenommener Verpflegungstage ist grundsätzlich nicht vorgesehen. Bei der 

Festlegung des Jahrespreises sind Verpflegungsausfälle durch Krankheit, Klassenfahrten, Schulaus-
flüge und sonstige Abwesenheiten berücksichtigt.  

 
(2) Eine anteilige Erstattung der Verpflegungsgebühr ist nur möglich, wenn die Verpflegung aufgrund 

eines durch den Schulträger zu vertretenden Grundes oder einer krankheitsbedingten Abwesenheit 
oder einer Reha-Maßnahme von mehr als zwei Wochen durchgehend nicht erfolgt. 

 
(3) Die Erstattung erfolgt einmal jährlich nach Ablauf des Schuljahres. 
 
 
§ 13 Verfahren bei Nichtzahlung 
 

(1) Rückständige Gebühren werden im Zwangsvollstreckungsverfahren eingezogen.  
 

(2) Befindet sich der/die Gebührenschuldner*in trotz Mahnung mit mehr als drei Monatsbeträgen im 
Zahlungsrückstand, so ist die Stadt Wolfsburg berechtigt, ihrerseits eine Abmeldung des/der 
Schüler*in von der Verpflegung vorzunehmen.  

 
(3) Der/die Gebührenschuldner*in wird von der Stadt Wolfsburg vorab schriftlich über die geplante 

Abmeldung informiert.  
 
 
§ 14 Wirksamkeit von Erklärungen 
Alle Erklärungen bezüglich der Teilnahme an der Mittags- und Nachmittagsverpflegung und der Gebüh-
renabrechnung (An- und Abmeldungen, Änderungen, Krankmeldungen usw.) müssen für ihre Wirksam-
keit von dem/der Gebührenschuldner*in grundsätzlich schriftlich gegenüber dem Geschäftsbereich 
Schule abgegeben werden.  
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§ 15 Verarbeitung personenbezogener Daten 
 
(1) Der Geschäftsbereich Schule der Stadt Wolfsburg ist berechtigt, die für die Organisation und Abrech-

nung der Mittags- und Nachmittagsverpflegung notwendigen personenbezogenen Daten der Schü-
ler*innen und deren Sorgeberechtigten sowie der sonstigen Personen zu verarbeiten. 

 
(2) Er ist auch berechtigt, die im Zusammenhang mit der Anmeldung zum Ganztag vorliegenden Daten-

bestände der Schulen zu verarbeiten, sofern es sich um Daten von Schüler*innen und deren Sorge-
berechtigten handelt, die an der Mittags- und Nachmittagsverpflegung teilnehmen. 

 
(3) Es werden nur die Daten verarbeitet, die für die Organisation und Abwicklung der Mittags- und Nach-

mittagsverpflegung im Rahmen des Konzepts nach § 1 Abs. 2 benötigt werden. Eine Weitergabe der 
Daten erfolgt nur an Dritte, die in die Schulverpflegung eingebunden sind. 

 
(4) Die Schulsekretariate sind berechtigt, die notwendigen Daten im Auftrag der Stadt Wolfsburg zu er-

heben und an den Geschäftsbereich Schule zur weiteren Verarbeitung weiterzuleiten. 
 
(5) Die Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und das Niedersächsische Datenschutzgesetz (NDSG) 

in der jeweils gültigen Fassung finden Anwendung. 
 
 
§ 16 Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt am 01.08.2023 in Kraft. 
 
Satzung öffentlich bekannt gemacht:  03.07.2023 
Satzung in Kraft getreten am:            03.07.2023 
 
 
Wolfsburg, 03.07.2023 
Der Oberbürgermeister 

 
 
 

Satzung 
der Stadt Wolfsburg über die Teilnahme an der Schulverpflegung sowie die Erhebung 

von Gebühren im Sekundarbereich 
 
 

Aufgrund der §§ 10, 58 Abs. 1 Nr. 5 des Nds. Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) vom 
17.12.2010 (Nds. GVBl. S. 576), zuletzt geändert am 23.03.2022 (Nds. GVBl. S. 191), sowie der §§ 1, 2 
und 5 des Nds. Kommunalabgabengesetzes (NKAG) in der Fassung vom 20.04.2017 (Nds. GVBl. S. 
121), zuletzt geändert am 13.10.2021 (Nds. GVBl. S. 700), hat der Rat der Stadt Wolfsburg am 
28.06.2023 beschlossen: 
 
 
§ 1 Geltungsbereich, Name und Geschäftsjahr 
(4) Diese Satzung gilt für die von der Stadt Wolfsburg begründete Einrichtung für die Abgabe von Spei-

sen zum Verzehr an Ort und Stelle (Mittags- und Nachmittagsverpflegung) im Sekundarbereich. 
 
(5) Zum Geltungsbereich gehören alle weiterführenden Schulen, die am Verpflegungskonzept der Stadt 

Wolfsburg teilnehmen.  
Der Geltungsbereich der Gebührensatzung erweitert sich automatisch auf alle weiterführende Schulen, 
die dem Verpflegungskonzept angeschlossen werden. 
 
(6) Das Benutzungsverhältnis ist öffentlich-rechtlich ausgestaltet. 
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(7) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 
 
§ 2 Aufgaben 
(3) Die Stadt Wolfsburg, Geschäftsbereich Schule, erbringt mit dieser Einrichtung für die Inanspruch-

nahme der Mittags- und Nachmittagsverpflegung eine steuerbefreite Leistung i.S.d. § 4 Abs. 23 Um-
satzsteuergesetz (UStG) mit folgenden Aufgaben: 

 
Vorhalten und Einsatz von:  
f) technischer und personeller Ausstattung für das Verpflegungskonzept an den Schulen sowie für zeit-

lich begrenzte Übergangslösungen in Form einer Warmverpflegung. 
 
g) Räumlichkeiten, insbesondere Küchen und (Mehrzweck-) Speiseräume.  
 
h) Vorrichtungen für den Verzehr von Speisen an Ort und Stelle, z.B. Tische, Stühle, Warmhaltevorrich-

tungen, Geschirr, Besteck. 
 
i) Rücknahme- und Entsorgungssystemen für Speisereste. 
 
j) Spüldiensten. 
 
(4) Die Stadt Wolfsburg kann die Durchführung der Aufgabe als Gesamtaufgabe oder Teilaufgabe ganz 

oder zeitlich begrenzt durch gesonderte vertragliche Regelungen auf Dritte übertragen. 
 
 
§ 3 Nutzungsberechtigte 
Die Einrichtung steht den Schüler*innen, Lehrkräften und dritten Personen an den Schulen, die an dem 
Verpflegungskonzept teilnehmen, für die Inanspruchnahme der Mittags- und Nachmittagsverpflegung 
nach Maßgabe der folgenden Vorschriften zur Verfügung. 
 
 
§ 4 Gebührenschuldner 
Gebührenschuldner ist, wer an der Mittags- und Nachmittagsverpflegung angemeldet ist oder als Sorge-
berechtigte*r oder diesen gleichgestellte Personen, bei dem das Kind den Lebensmittelpunkt hat, oder 
als Pflegeeltern in Vollzeitpflege im Sinne des § 33 SGB VIII eine*n Schüler*in zur Mittags- und Nachmit-
tagsverpflegung angemeldet hat.  
 
 
§ 5 Anmeldung  
(5) Die Nutzung der Einrichtungen bzw. die Entgegennahme von Speisen und Getränken setzt voraus, 

dass der/die Schüler*in oder die sonstige Person zuvor angemeldet worden ist bzw. sich angemeldet 
hat. 

 
(6) Die Anmeldung von Schüler*innen an Schulen der Sekundarstufe erfolgt schriftlich und in der Regel 

bei Anmeldung an der jeweiligen Schule.  
 

a) Die Anmeldung erfolgt gegenüber der Wolfsburger Schulverpflegungs GmbH Wollino. 
 

b) Die Anmeldung bindet die Schüler*innen, sofern kein entgegenstehendes pädagogisches 
Konzept an der Schule existiert, nicht an die Abnahme von Speisen, sondern berechtigt die 
Schüler*innen zur Teilnahme an dem Vorbestell- und Abrechnungssystem.  

 
c) Mit Verlassen der jeweiligen Schule erfolgt eine automatische Abmeldung. 

 
(7) Sonstige Personen können sich ebenfalls schriftlich durch Ausfüllen eines Anmeldebogens zur Teil-

nahme an der Mittagsverpflegung gegenüber der Wolfsburger Schulverpflegungs GmbH Wollino an-
melden. Im Falle der Minderjährigkeit erfolgt die Anmeldung durch den/die gesetzliche*n Vertreter*in. 
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(8) Sofern an der besuchten Schule eine Verpflegung unter Beachtung von Allergien oder Unverträglich-

keiten möglich ist und diese gewünscht wird, ist die Erforderlichkeit durch ein ärztliches Attest zu be-
legen. Wird kein entsprechendes Attest eingereicht, kann keine Anmeldung erfolgen. 

 
 
§ 6 Höhe der Benutzungsgebühr 
 

(1) An den weiterführenden Schulen beträgt die Gebühr für Schüler*innen bei Nutzung des Vorbestell-
systems 4,00 Euro je Verpflegungstag. 

 
(2) Die Gebühr für eine Kaltverpflegung, beispielsweise in Form einer Lunchtüte, beträgt 4,00 Euro je 

Verpflegungstag. 
 

(3) Für sonstige Personen beträgt die Gebühr 5,40 Euro je Verpflegungstag. 
 

(4) Die Gebührensätze können ohne eine Änderung dieser Satzung jeweils zum 01.08. eines Jahres 
um bis zu 10 vom Hundert erhöht werden.  

 
 

§ 7 Ermäßigung der Benutzungsgebühr 
Die Gebühr nach § 6 Abs. 1, Abs. 2 und Abs. 3 kann auf Antrag entfallen, wenn ein Nachweis aufgrund 
des Bildungs- und Teilhabepaketes des Bundes vorgelegt wird. Der Nachweis ist bei der Wolfsburger 
Schulverpflegungs GmbH abzugeben. 
 
 
§ 8 Entstehung und Fälligkeit der Benutzungsgebühr 
Bei Nutzung des Vorbestell- und Abrechnungssystems gem. § 5 wird die Gebühr mit Vorbestellung bzw. 
bei Inanspruchnahme der Einrichtung fällig. 
 
 
§ 9 Wirksamkeit von Erklärungen 
Alle Erklärungen bezüglich der Teilnahme an der Mittags- und Nachmittagsverpflegung und der Gebüh-
renabrechnung (An- und Abmeldungen, Änderungen usw.) müssen für ihre Wirksamkeit von dem/der 
Gebührenschuldner*in grundsätzlich schriftlich bei der Wolfsburger Schulverpflegungs GmbH Wollino 
abgegeben werden. 
 
 
§ 10 Verarbeitung personenbezogener Daten 
 
Der Geschäftsbereich Schule der Stadt Wolfsburg und die vom Geschäftsbereich Schule beauftragte 
Wolfsburger Schulverpflegungs GmbH sind berechtigt, die für die Organisation und Abrechnung der Mit-
tags- und Nachmittagsverpflegung notwendigen personenbezogenen Daten der Schüler*innen und de-
ren Sorgeberechtigten sowie der sonstigen Personen zu verarbeiten. 
 
(6) Es werden nur die Daten verarbeitet, die für die Organisation und Abwicklung der Mittags- und Nach-

mittagsverpflegung im Rahmen des Konzepts nach § 1 Abs. 2 benötigt werden. Eine Weitergabe der 
Daten erfolgt nur an Dritte, die in die Schulverpflegung eingebunden sind. 

 
(7) Die Schulsekretariate sind berechtigt, die notwendigen Daten im Auftrag der Stadt Wolfsburg zu er-

heben und an den Geschäftsbereich Schule bzw. die Wolfsburger Schulverpflegungs GmbH zur wei-
teren Verarbeitung weiterzuleiten. 

 
(8) Die Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und das Niedersächsische Datenschutzgesetz (NDSG) 

in der jeweils gültigen Fassung finden Anwendung. 
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§ 11 Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt am 01.08.2023 in Kraft. 
 
Satzung öffentlich bekannt gemacht:   17.09.2010 
Satzung in Kraft getreten am:             18.09.2010 
 
1. Satzungsänderung öffentlich bekannt gemacht: 27.05.2011 
1. geänderte Satzung in Kraft getreten am:  28.05.2011 
 
2. Satzungsänderung öffentlich bekannt gemacht: 20.12.2013 
2. geänderte Satzung in Kraft getreten am:  21.12.2013 
 
3. Satzungsänderung öffentlich bekannt gemacht: 01.08.2014 
3. geänderte Satzung in Kraft getreten am:  01.09.2014 
 
4. Satzungsänderung öffentlich bekannt gemacht: 03.07.2019 
4. geänderte Satzung in Kraft getreten am:  01.08.2019 
 
5. Satzungsänderung öffentlich bekannt gemacht: 23.09.2022 
5. geänderte Satzung in Kraft getreten am:  24.09.2022 
 
6. Satzungsänderung öffentlich bekannt gemacht: 03.07.2023 
6. geänderte Satzung in Kraft getreten am:  01.08.2023 
 
 
Wolfsburg, 03.07.2023 
Der Oberbürgermeister 

 
 
 

Aufstellung eines Bauleitplanes gem. § 2 Abs. 1 des Baugesetzbuches 
 
Der Rat der Stadt Wolfsburg hat am 07.12.2022 die 
 

22. Änderung des Flächennutzungsplanes 
 

und die Aufstellung des Bebauungsplanes  
 

Wendeberg II im Ortsteil Heiligendorf 
 

beschlossen. 
 
Ziel des Verfahrens ist, die Rücknahme eines Teilbereiches der Wohnbaufläche aus dem Flächennut-
zungsplan und die Festsetzung der restlichen Wohnbaufläche als Neues Wohngebiet mit Verbraucher-
markt im Bebauungsplan. 
 
Der Aufstellungsbeschluss wird hiermit gem. § 2 Abs. 1 Satz 2 Baugesetzbuch (BauGB) bekannt ge-
macht. 
 
Die Plangebiete umfassen die in den unten abgebildeten Übersichtsplänen dargestellten Geltungsbe-
reich 
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Öffentliche Ausschreibungen/Offene Verfahren 
 
Stadt Wolfsburg 
Zentrale Vergabestelle 
Rathaus A, Zimmer A 901 - A 905 
Porschestraße 49 
38440 Wolfsburg 
Telefon: 05361 28-1199 
Telefax: 0361 28-2057 
Alle aktuellen Ausschreibungen der Stadt Wolfsburg finden Sie unter www.wolfsburg.de/ausschreibungen. 
Die elektronischen Vergabeunterlagen können unter "DTVP" http://www.dtvp.de/Center/ unter Beachtung 
der dort genannten Nutzungsbedingungen heruntergeladen werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.wolfsburg.de/ausschreibungen
http://www.dtvp.de/Center/
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Öffentliche Zustellungen 
 
 
Stadt Wolfsburg 
Geschäftsbereich  
Bürgerdienste 
Porschestraße 49 
38440 Wolfsburg 
 
 

Öffentliche Zustellung eines Bescheides gemäß § 10 Verwaltungszustellungsgesetz 
(VwZG) durch öffentliche Bekanntmachung 
 
 
Die Zustellung eines Bescheides an die angegebene Person konnte nicht bewirkt werden, da der  
Aufenthalt unbekannt ist oder die Person im Ausland wohnt. 
 
Hiermit wird die Person benachrichtigt, dass die Stadt Wolfsburg, Geschäftsbereich Bürgerdienste, Ord-
nungsamt, eine zustellungsbedürftige Entscheidung getroffen hat. Mit der öffentlichen Zustellung können 
Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
Betroffene/r: Carolea, Danciu 
Letzte bekannte Anschrift: Str.Campului 22, RO-557050 JUD.SB SAT BLAJEL 
Aktenzeichen: 990100883422 
 
Der Bescheid kann von der genannten Person oder einer bevollmächtigten Person bei der Stadt Wolfs-
burg, Geschäftsbereich Bürgerdienste (Rathaus B, Raum B 041 bis 045), während der Sprechzeiten 
 
Montag und Dienstag 08:30 - 16:30 Uhr 
Donnerstag  08:30 - 17:30 Uhr 
Mittwoch und Freitag 08.30 - 12:00 Uhr 
 
oder nach Vereinbarung eingesehen oder abgeholt werden. 
 
Gemäß § 10 Abs. 2 VwZG gilt die Ordnungsverfügung an dem Tag zugestellt, an dem seit dem Tage 
des Aushanges zwei Wochen verstrichen sind. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
im Auftrag 
 
gez. Überall 
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Öffentliche Zustellung eines Bescheides gemäß § 10 Verwaltungszustellungsgesetz 
(VwZG) vom 12. August 2005 (BGBl. I S. 2354). 
 
 
Die Zustellung eines Bescheides an den unten angegebenen Zustellungsadressaten konnte nicht be-
wirkt werden, da der Aufenthalt unbekannt ist. 
 
Der Zustellungsadressat wird benachrichtigt, dass die Stadt Wolfsburg, Geschäftsbereich Bürgerdienste, 
eine zustellungsbedürftige Entscheidung getroffen hat, die hiermit öffentlich zugestellt wird. 
 

Zustellungsadressat Letzte bekannte Anschrift Aktenzeichen/ 
Datum des Bescheides 

Michele Marrazza 
Am Anger 61 
38448 Wolfsburg 

Michele Marrazza 
Am Anger 61 
38448 Wolfsburg 

01-13 WOB- XS 272 

 
Der Bescheid kann von dem Zustellungsadressaten oder einer bevollmächtigten Person bei der Stadt 
Wolfsburg, Geschäftsbereich Bürgerdienste, Rathaus B, Zimmer B015, während der Sprechzeiten 
 
Montag und Dienstag  08:30 bis 16:30 Uhr 
Donnerstag   08:30 bis 17:30 Uhr 
Mittwoch und Freitag  08:30 bis 12:00 Uhr 
 
oder nach Vereinbarung eingesehen bzw. abgeholt werden. Es wird darauf hingewiesen, dass durch die 
öffentliche Zustellung Fristen in Gang gesetzt werden können, nach deren Ablauf Rechtsverlust drohen 
könnte. 
 
Die Veröffentlichung im Amtsblatt für die Stadt Wolfsburg erfolgt am 07.07.2023.  
Der Bescheid gilt am 31.07.2023 als öffentlich zugestellt. 
 
Wolfsburg, 04.07.2023 
 
Der Oberbürgermeister 
im Auftrag 
 
Grundmann 
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Öffentliche Zustellung eines Bescheides gemäß § 10 Verwaltungszustellungsgesetz 
(VwZG) vom 12. August 2005 (BGBl. I S. 2354). 
 
 
Die Zustellung eines Bescheides an den unten angegebenen Zustellungsadressaten konnte nicht be-
wirkt werden, da der Aufenthalt unbekannt ist. 
 
Der Zustellungsadressat wird benachrichtigt, dass die Stadt Wolfsburg, Geschäftsbereich Bürgerdienste, 
eine zustellungsbedürftige Entscheidung getroffen hat, die hiermit öffentlich zugestellt wird. 
 

Zustellungsadressat Letzte bekannte Anschrift Aktenzeichen/ 
Datum des Bescheides 

Herr 
Joshua Jeremy Akoi Fara  
Guilavogui 

      
Neue Reihe 2 A 
38448 Wolfsburg 

01/13 WOB-OV 99 

 
Der Bescheid kann von dem Zustellungsadressaten oder einer bevollmächtigten Person bei der Stadt 
Wolfsburg, Geschäftsbereich Bürgerdienste, Rathaus B, Zimmer B015, während der Sprechzeiten 
 
Montag und Dienstag  08:00 bis 16:30 Uhr 
Donnerstag   08:00 bis 17:30 Uhr 
Mittwoch und Freitag  08:00 bis 12:00 Uhr 
 
oder nach Vereinbarung eingesehen bzw. abgeholt werden. Es wird darauf hingewiesen, dass durch die 
öffentliche Zustellung Fristen in Gang gesetzt werden können, nach deren Ablauf Rechtsverlust drohen 
könnte. 
 
Die Veröffentlichung im Amtsblatt für die Stadt Wolfsburg erfolgt am 21.07.2023.  
Der Bescheid gilt am 24.07.2023 als öffentlich zugestellt. 
 
Wolfsburg, 05.07.2023 
 
Der Oberbürgermeister 
im Auftrag 
 
Markgraf 
 


